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Ergebnisse der Untersuchungen 

Die Entnahme der besprechenden Sammelproben erfolgte am 6. 9. 1960. 
Der Pegelstand war — wie auch in den übrigen Jahren am Anfang Herbs t — 
niedrig, Wassertemperatur 20,5° C, Durchsichtigkeit des Wassers (mit Secchi-
Scheibe festgestellt) 75 cm. Das Wasser zeigte in einer dickeren Schicht deutliche 
Vegetationsfärbung. Das Altwasser wurde vor einigen Wochen „ausgefischt", 
war also zur Zeit der Probeentnahme ausgesprochen fischarm. 
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Die aus der obersten, 20 cm dicken Schicht des Oberflächenwassers ge-
wonnene Planktonprobe (Planktonnetz Nr. 25) war art- und vor allem 
individuenreich. Neben einem üppigen Phytoplankton zeigte sich hier auch ein 
reiches Zooplankton. Die Zusammensetzung des Phytoplanktons in dieser 
obersten Schicht des Epilimnions habe ich aus den Individuenzahlen ermittelt 
und prozentual ausgedrückt: 

Aus den Planktonproben habe ich insgesamt 60 Taxone bestimmt, unter 
denen waren 20 Taxone für dieses Altwasser neu, d. h. in den vorigen Sammel-
proben ( 1 9 5 7 , 1 9 5 9 ) habe ich sie nicht angetroffen. Die Aufzählung dieser s. 
in der beigelegten Tabelle. Die Zusammensetzung des Phytoplanktons gestaltete 
sich fast grundverschieden anders als im Jahre 1957 oder 1959. (Vergl. die 
Angaben der Aufsätze U H E R K O V I C H 1 9 5 9 , 1 9 6 1 ) . Es ist am auffallendsten, daß 
in der Frequenz zwei solche Arten an der Spitze stehen (Melosira italica, 
Ceratium hirundinella f . furcoides), die zur selben Jahreszeit der vorigen 
Jahren bloß mit einer bescheideneren Individuenzahl vertreten waren. Eigen-
artig für diese Planktonalgengemeinschaft war auch die Anwesenheit von 
mehreren Phacus Arten. Ein gemeinsamer Zug der Planktonprobe 1960 und 
der Proben 1959, 1957 war dagegen der ziemlich ausgeglichene Anteil von 
Mallomonas caudata, ferner, daß die Algen Melosira granulata var. angustissima, 
Microcystis flos-aquae ebenfalls immer mit einer nicht unbedeutenden 
Individuenzahl vertreten sind. 

Der Algenaufwuchs der Schilfstengel war auch jetzt äusserst art- und 
individuenreich. Aus dieser Biozönose bestimmte ich diesmal 73 Algentaxone; 
darunter 32 solche, die in vorigen Sammelproben aus dem Altwasser noch nicht 
vorgekommen sind. Die Aufzählung letzterer s. in der beigelegten Tabelle. In 
dem abwechselungsreichen Aufwuchs waren die Kieselalge Nitzschia amphibia, 
eine Oedogonium Art, ferner die Blaualgen Phormidium molle und Phormidium 
molle var. tenuior vorherrschend. Auch diesmal war diese Algengemeinschaft 
an Chlorococcalen auffallend reich, dagegen war der Kieselalgenanteil spärli-
cher als sonst. Neben typischen Vertretern der epiphytischen-periphytischen 
Zönosen waren auch in dieser Probe einige typische Planktonorganismen anzu-
treffen (wie etwa die Trachelotnonas Arten), die sich vorübergehend „nieder-
gesetzt" haben. 

Bezeichnend war im Algenaufwuchs die große Anzahl der Scenedesmus 
Arten, insgesamt 12 Taxone. Auch die Individuenzahl der Schenedesmus-
Taxone war nicht unbedeutend. Dagegen habe ich in der gleichzeitigen 
Planktonproben bloß Scenedesmus denticulatus var. linearis und Scenedesmus 

Melosira italica 
Ceratium hirundinella f . furcoides 
Peridinium cinctum 
Dinobryon sociale 
Mallomonas caudata 
Pediastrum duplex 
Pediastrum simplex 
Microcystis flos-aquae 
Melosira granulata var. angustissima 
Phacus Arten 
übrige Algenarten zusammen 

43% 
13% 7 0 
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ecornis beobachten können, und dazu beide in einer spärlichen Anzahl . Alldies 
unterstreicht meine f rühere Behauptung, daß nämlich die Mehrzahl der 
Scenedesmus Arten vielmehr eine epiphytische als eine planktonische Lebens-
weise führ t . 

Es sei bemerkt, daß unter den Scenedesmus ecornis var. disciformis 
Exemplaren fast ausnahmslos nur solche Zönobien anzutreffen waren, die sich 
aus auffa l lend kleinen ( 6 — 7 X 3 //) Zellen zusammensetzten (s. Abbildungen). 
Die seltene Art Scenedesmus serratus habe ich auch angetroffen, die Zellen der 
vierzelligen Zönobien waren 13—14 /t lang und 4,5 /< breit, stellten also einen 
Ubergang zur / . minor dar . Uber diese Alge sind in der ganzen algentaxonomi-
schen Literatur nur wenige Angaben. (Vgl. P A L I K 1 9 3 4 , U H E R K O V I C H 1 9 5 7 . ) 

Schlußbetrachtung 

Wie sich das bereits aus meinen früheren Untersuchungen herausstellte, ist 
das Szolnoker Tisza-Altwasser ein Gewässer von guter Produkt iv i tä t . Sowohl 
die individuenreichen Planktonalgengemeinschaften, als auch die periphytischen 
Aufwuchszönosen bilden eine wertvolle produktionsbiologische Basis fü r das 
Gesamtleben in diesem Altwasser. Wir haben schon in Wor t und Schrif t die 
zuständigen Stellen darauf aufmerksam gemacht, daß man hier eine plan-
mäßigere Fischzucht einrichten könnte. Gegenwärtig wird fü r solcheine fast 
gar nicht gesorgt. 

Man fischt das Altwasser gegen Ende des Sommers aus, dadurch wird es 
plötzlich sehr fischarm. Die Planktonprodukt ion schreitet bei den noch immer 
sehr günstigen Witterungsverhältnissen fort , doch die Verzehrung des Planktons 
nimmt durch die Fischarmut ab. Somit tritt eine P lank tonanhäufung auf, die 
mit dem niedrigen Pegelstand verbunden zur vorübergehenden stärkeren Eutro-
phisierung des Wassers führ t . Diese Zustände traten durch die Untersuchungs-
ergebnisse von 1960 besondern deutlich zum Vorschein. 

Die dynamischen Änderungen im Leben des Szolnoker Altwassers verlaufen 
alljährlich nicht in der gleichen Form. Allerdings zeigt die Zusammensetzung der 
Algengemeinschaften des Altwassers Jahr fü r Jahr zur Herbstzeit mehrere 
gemeinsame Züge, doch wird die Massenproduktion im Plankton in jedem 
Herbst von anderen Organismen verursacht. Die Abweichungen im Pegelstand, 
das verschiedene M a ß der Ausfischung und der abweichende Verlauf der 
meteorologischen Verhältnisse mögen die Ursachen für die Gestaltung der 
aktuellen Massenproduktionen sein. Eine eingehende Untersuchung dieses 
Problems soll in den nächsten Jahren unternommen werden. 

Aus dem Szolnoker Tisza-Altwasser habe ich bisher (1957, 1959, 1960) 
insgesammt über 200 Algentaxone festgestellt und mehrere Algengemein-
schaften gründlich analysiert. Dadurch wurde dieses Altwasser eines der am 
besten untersuchten Altwässer in Ungarn. 
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Die neuerdings festgestellten Algentaxone 
des Szolnoker Tisza-Altwassers 

( S a m m c l p r o b c n 1960) 

1. P l a n k t o n a l g e n g e m e i n s c h a f t 
2. A l g c n a u f w u c h s d e r Schi l f s tcnge l 
F r c q u e n z b e z e i c h n u n g e n = + s e h r s e l t e n - v e r e i n z e l t 

+ + m i t t l e r e H ä u f i g k e i t 
+ + + m a s s e n h a f t - a s p e k t b c h e r r s c h c n d 

1. 2. 
CYANOPHYTA 

1. Apbanocapsa elacbista W. et G. S. WEST var. conferta + 
W . et G. S. WEST 

2. Gomphospbaeria lacustris CHOD. + + 
3. Leplochacle nidulans HANSC. + + 
4. Microcystis minutasima W. WEST + + 
5. Oscillatoria lacustris (KLEBS) GEITL. + 
6. Phormidium molle (KÜTZ.) GOM. var. tenuior W. et + + + 

G. S. WEST 

EUGLENOPHYTA 

7. Colacium simplex HUBER-PEST. + + 
8. Euglcna acus EHRBC. var. longissima DEFL. 
9. — oxyuris SCHMARDA var. minor FEFL. 

10. — spirogyra EHRBG. forma +" 
11. Phacus acuminatus STOKES var. variabilis LEMM. + 
12. — tortus (LEMM.) SKVOR. 
13. — undulatus (SKVOR.) POCHM. / . major (PRF.SC.) 

HUBER-PEST. 
14. Trachclomonas bacillifera PLAYF. var.minima PLAYF. + 
15. — crebca KELLICOTT + 

PYRROPHYTA 

16. Peridinium bipes STEIN / . globosum LINDEM. 
17. — eine tum (MÜLLER) EHRBG. + + I-
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CHRYSOPHYTA 
Chrysophyceae-Xanthophyceae 

18. Dinobryon sociale EHRBG. var. stipitatum (STEIN) + + + 
L E M M . 

19. Ophiocytium capitatum WOLLE + 

Bacillariophyceae 

20. Cocconeis placentula (EHRBG.) HUST. + 
21. Fragilaria crotoncnsis KITTON + 
22. Gomphonema tergestinum (GRUN.) FRICKF. + 
23. Gyrosigma kützingi (GRUN.) CLEVE + 
24. Melosira italica (EHRBG.) KÜTZ +++ + 
25. Nitzschia amphibia GRUN. + + + 
26. — gracilis HANTZSCH + 
27. — linearis W. SMITH + 
28. — tryblionclla HANTZSCH var. levidensis (W. + 

SMITH) GRUN. 
29. Pinnularia viridis (NITZSCH) EHRBG. + 

CHLOROPHYTA 

Chlorophyceae 

30. Actinastrum hantzschii LAGERH. var. fluviatilc 
S C H R O E D . 

31. Ankistrodcsmus pseudomirabilis KORSCHIK. + + 
32. Coelastrum sphaericum NAEG. + 
33. Crucigenia apiculata SCHMIDLE + + + 
34. — irreguláris WILLE + 

35. — quadrata MORREN + + 
36. Dictyosphaerium pulchellum WOOD + + + 
37. Micractinium bornhemiense (CONRAD) KORSCHIK. + 
38. Scenedesmus apiculatus (W. et G. S. WEST) CHOD. 
39. — quadricauda (TURP.) BRÉB. var. longispina + 

(CHOD.) G. M. SMITH 

40. — serratus (CORDA) BOHLIN 
41. — soói HORTOB. 
42. Ulothrix zonala KÜTZ. + 

Conjugatophyceae 

43. Closterium acerosum (SCHRANK) EHRBG. 
44. — acutum BRÉB. var. variabile (LEMM.) KRIEGER + 
45. — ehrenbergii MENEGH. 
46. — parvulum NAEG. + 

T a f e l e r k l ä r u n g 

1 — 3 . Phacus undulalus f . major, 4 . Euglena oxyuris var. minor, 5 — 7 . Phacus longicauda, 
8. Trachelomonas bacillifera, 9 . Trachelomonas crebea, 1 0 — 1 1 . Phacus acuminalus var'. va-
riabilis, 12. Mallomonas totisurata, 13. Ophiocytium capitatum, 14. Sccnedesmus serratus, 
1 5 — 1 6 . Scenedesmus ecornis var. disciformis, 17. Euglena acus var. longissimus, 1 8 — 2 0 . Phacus 
tortus. ( D i e T e i l f i g u r e n a . u n d . b . ze igen d i e a b g e b i l d e t e n E x e m p l a r e a u s z w e i S i c h t e n . ) 
D i e V e r g r ö ß e r u n g s k a l a B. g i l t f ü r Fig . 17., d i e S k a l a C . f ü r F ig . 8., 9., 12., 13., 15., 16., 

d i e S k a l a A . f ü r d i e ü b r i g e n F i g u r e n . 




